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Berlin den 14. Februar. 
S . Rön ig l . M a j . habm den Assissorem 

des Obes-Regiegelichls, Hrn. Earl Gc^rZe 
O t t o , wegen ftiner Gcschicklichtnt und 
Diensteifers zum Kriminalrath und Mitglied 
drr Kriminaldeputation des König!. Kam¬ 
mergerichts mit Sitz und Stimme zu ernen¬ 
nen und zu bestellen geruhet. 

Gestern früh haben sich Se. Majestät der 
Rön ig nach Potsdam begeben. 

Ee/Hochfürsil. Durch! der Herzog Frie¬ 
drich von ^»raunschweig; S e . H . D . der 
Obrist Prmz von Baaden ; Se< H. D. her 
Kapitain p r i n ; von Anhalc-Vleß,- und 
Ihro K. H. die prinzeßin von Schweden, 
2levtißin zu (Quedlinburg, sind sämmt¬ 
lich nach Potsdam abgegangen. 

Se. Excellenz der GeyeralNeutenant, Hr. 
v. H o h l e n , lst aus Schlesien hier ange¬ 
langt. ^ . Der tsnigl. großhrtttan. Kurier, 

Hr. Heslop, von St . Petersburg kommend, 
ist hierdurch nach London abacgangen. 
, Die Stadt (Zeelow im l . sischcn Kreise 

derMittelmark hat das Unglück gchabl, am 
Hten dieses Monats eine et staunliche FeuerS-
brunst zu erleiden, wodurch der größte Theil 
derselben auf das traurigste zerstört worden 
ist, Es sind an Bürgerinnen abgebrannt; 
9 Ackerbürger Güter, l Einhüfner Gut, 27 
Mitttlbürger- und 27 Kleinbstrgerfiellen; l 
Predigerhaus, 1 Prediger-Wittwen und 2 
Hirtenhauser. Zusammen siltd alo 68 
Wohnhäuser, nebst den dazu gehörigenEcheU' 
nen und Stallungen völlig in die Asche gelegt 
worden. Gott sey Dank, Menschen sind nicht 
verunglückt. An Rindoieh fehlen 5 Ochsen, 
15 Kühe, und die größte Anzahl des jungn 
Vichee. Auch von Getreide, Waaren, Haus-
gerathe und andern Effekten ist wenig gezel¬ 
tet worden^ well das Feuer innerhalb 4 S tun-



den zu sehr um sich griff. Die beklagenswehr« 
len Einwohner, zumal bei dieser harten Win-
lerwlctelM'.g verdlemn das innigste Mitleid; 
und jeder Menschenfreund muß ihnen schnelle 
und retchliche Hülfe wünschen. 

Berlin, den i6. Fcb uar. 
Se . Rön ig l . Majestät haben allergna^ 

digst geruhet, ren Ow lileii u d Chef des I n¬ 
validen > Korps, Hrn. v. 4)eIchrFN!l, zum 
Ge^ e almajor; 

Bei dcm Infanterieregimente des Her-
zogs Friedrich v^ raunschweig Ourchl. 
den ^taadslapilain, Hrn. v. Capr io i , zur 
Kompagnie; den Premierlleucnant Hrn. 
v.Geusow, zumOlaabstapi ain; denSe-
fondelieutenant, Hrn< v, Hage, zum Pre-
tnierlieutcuant; den Fähnrich, yrn.v .Horn, 
zum 6ekondelieutenant; und den Portepee-
Fähnrich, Hrn. v. Reisewly/ zum wirkli¬ 
chen Fähnrich; 

Bei dem Hychnowskyschen Infanterie¬ 
regimente, den Staabskapilain, Hrn. v . 
Hallmann/ zur Kompagnie; den P emier̂  
lieuttnant, Hrn. v . Rathenow, zum 
StaabSkapitain; den Sekondelieutenant, 
Hrn. v Rathenow, zum Premierlieulenaut; 
den Fähnrich, Hrn. ^oxde rg , zum Sekoa-
delieutenant; den Hrn Grafen v. Hichs 
nowsky, ul-d öenPortcpee-Fäünlich, Hrn. 
V.Hglofstein, ;u wirkl. Fähnrichs; 

Bei dem Aowa!skyschen Regiments, den 
Kapital« Hrn. v. wedel t , zum Major; 

Dem Major, Rowalskyschen Regi^ 
lnenls, Hrn. Baron v. Hyncker, den 2ib-
schnd als Obristlieutenant, mit der Erlaub, 
niß, die alte Armeeuni orm zu tragen; und 

Dem Kapitain, Hichnowskyschen Regi¬ 
ments, Hrn. v. «Wildschütz, den Abschlld 
ols M<l>or, m t 4<Dc)Rlhir. Pensicn^ und der 
Erlaubniß, die Rcgimentsuniform beibehält 
ten zu dürfen, z,i e the leu. 

V e r l o r n war bct I h r o Majestät der 
verwundeten Rönigln Cour und Souper. 

Mtttewock und Donnerstag ist zu Potsdam 
auf dem neuen Schlosse Opera buffu gegeben 
noiden. 

Gestern Nachmittag sind Se.jMajestat 
der Aönig, Se. H. I . der Herzog Frie¬ 
drich von Hraunschweig, Iyro K. H. die 
prinzeßin Friederike von Preussen, 
und Ihro K. H. die prinzelsin Sophia 
)lldertilm von Ochweden, Äedrissln ztt 
(Quedlinburg, sämmtlich von Poredam 
zuiückget'lnmett. 

Se.Excellenz der Etats^ Krieges- und dl-
rigirende Minister, Hr.Freiherr von wers 
der, ist nach Frankfurt an der Oder abgegan¬ 
gen. 

Der ksnigl. französische Kurier, Hr. von 
Foul lon, von Paris kommend, ist hier durch 
nach Gc. Petersburg gegangen. 

Am ) l . Januar starb auf seinem Gute 
Preetzen in Vorpommern, Herr Bernhard 
von der Dol len, tönigl. preuß.Obristlieu¬ 
tenant und Ritter des Iohanniterordens, im 
86sten Jahre seines Alters an einer Enlkraf-
tung. Er hat dem tönigl. Hause 59 Jahr 
und lO Monate gedient, und hinterläßt den 
Ruhm eints rechtschaffenen Mannes, 

Haag den 1. Februar. 
Cs scheint, als ob die sogenannten Patriot 

ten, die aus Verdruß ihre Anschläge mißlun¬ 
gen zu sehen, sich nachdem Brabantschen be¬ 
geben hatten, anfingen, ihre Thorheit zu be¬ 
reuen, und wiederzurückzu kommenwünschs 
ten. I n dieser Absicht haben viele dieser 
Emig unten (wovon man allein in Brüssel 
4OOO zählt) sich mit einer Bittschrift an die 
Staaten von Holland und WestfrieSland ges 
wandt, und um Verzeihung und um Er¬ 
laubniß, zurück zu kommen,, angesucht. 
Da die Bedingungen der Oeneralamncstie 
bald öffentlich bekannt gemacht werden sollen, 
so werden die Suppljcgmm daraus selbst ihr 
Leos <u entscheiden im Stande seyn. 

Seit l4Tagen haben sich zu Delft ;Perso-
nen aus Verzweiflung die Kehle abgesch îtsl 
ten; darunter befinte. szch auch ein Mädchek 
V01 i7Iühren unb einOsficiervon derGarF 
llisoi. 

Vorgestern ist zu Rotterdam die RegieZ 
lungsveral,derutlg vor sich geg>Niten.. 



Amsterdam den 4 Februar. 
Vorigen F> eyrag sind die zerren Hasselaer, 

Huydecopea und Oedel zl̂  regieren den Bürs 
germeisternerwahltworden, HerrvandcPoll 
bielvt prasidirender Bürgermeister. Auch 
hat Seine Durch!, der Erbstalthalter aus «4 
vorgeschlagenen Subjecten die Schoppen die¬ 
ser Stadt ernannt. 

Geziel n ist Hr. Peter Clifford, Bürgermei¬ 
ster und Rath allhier, in einem Alter von 76 
Jahren gestorben. 

Amsterdam, den 4. Februar. 
Die soeben hier angelangten LondnerBrie-

fe vom 25sten und 2y.Ianuar und 1. Februar 
meiden unter andern: daß Lord Gordon am 
28. Januar von Newgate nach dem königl. 
Obelhofgecicht geführt worden, mn daselbst 
über folgende ihm überführte Thatjachen, 
nämlich: daß eine wider die Person des fran-
zönschen Ministers, Hrn. von Barthelemy, 
bekannt gewordenne Schandschrift, und 2) 
ein anderer eben so schändlicher Aufsaß, durch 
welchen er unter denen in Verhaft sitzenden 
und nach Botam) Bay bestimmten Uebeltha, 
lern Auftuhr zu erregen gesucht hat, von chm 
verfasset worden, ftin Urtel zu vernehmen. 
Zwey seiner Advokaten wollten zwar die 
Grösse seiner Vergehungen mindern; allein 
der Generalprokurator zeigte die traurige 
Folgen davon an, u^d erwähnte mir ̂ vielem 
Nachdrucke des Respekts, den man auswär¬ 
tigen Ministern schuldig sey. Hierauf ward 
Lord Kordon, wegen des erstern Verbrechens, 
zu eine' zweijährigen, und ausserdem noch, 
wegen des zweiten, zu einer dreijährigen Ge-
f. ngenschaft.auch zu einer Geldstrafe von 5OO 
Pfd. Sterling, und endlich zu einer von ihm 
selbst mit loooo Pfd., und von 4 Bürgern, 
jeder mit 2500 Pfd. Sterling zu leistenden 
Cal'tion.' daß er ßch 14 Jahre lang gut auf¬ 
führen und betragen wolle, verurtheils. 

Colin den 31 Ianauar. 
Die Protestation des Churfürsten von Cö2n 

gegen del, 5au Protestantischer Bet- Schul-
und P edigerhä'lstr in unstrer Stadt bmeht 
sich nicht auf Toleranz, sondern bloß aus die 

Befug iß, fie zu bewilligen, welche berMa" 
gistrat als eine bloß politische, der Churfürst 
aoer als elne geistliche Sache al?z,i etzen 
scheint. Obgleich der Magistrat den Prote¬ 
stanten die erwähnte Begünstigung b wl.iget 
hat, sofindet die Sache nun doch l och bey dem 
Magistrat selbst einige Schwicrigliiletl. 
Die Mitglieder des Raths, die am 24?^ Oec. 
angestellt sind, setzen sich da<ie^en, Ul,d daher 
dauern auch die Vessammlungen de^ Raths 
jetzt so lange, daß man sich ähnliche Falle gar 
nicht erinnern kann. Am 25. dieses war auch 
die Geistlichkeit wegen dieser Angelegt heit 
versammlet. GiewiL die errrahnre Begs'n-
stigung durckal s nickt zulassen, und bezieht 
sichanf die Verttaqe, die schon in vorigmZei-
ten dagegen gewesen seyn sollen. Welche 
Parthey die Oberhand behalten werde, muß 
sich um so mehr bald zeigen, da der Kalsec und 
der Reichshofraty die von dem Magistrate 
den Protestanten ertheilte Erlaubniß, ein 
Vet- Prediger- und Schulhaus zu erbauen, 
schon drangt haben. 

Hannover den 2 Febr. 
Nach einer sp5(iel'en Liste werden in kurzem 

gerade 25 0 Mann Praunsckweigischer 
Truppen nach HoLand aufb echen. Zum 
Chef des Corps, das aus 2 Insantericregt-
mentern, (Rledestl und Prinz Friedl ich), je-
drs zu lOOoMann au<5 200Dragonern und 
2OO Artilleristen bestcht, ist der Generallieu¬ 
tnant von Riedesel ernannt. Der kractat 
soll auf6 Iabre g schlössen sc )n, und de? Hol-
landcsche Sold vom Tage tes Aufmarsches 
anfangen. 

Cölln, den z i Januar. 
Obgleich die kaiserl Konfirmation wegen 

des allhier von 
den BetdaustS wiltllch elngcgalgnl ist, so 
machen sich die Gegner b̂ ch noch .^fftiung, 
daß dieseEr ichlung ni lTtS alt haben werde, 
weil derkaiserl. Kot firmatton dle Wortean^ 
gehällgt sind: ohne die Chm fürstlichen und 
Erzbischöfilct) Collliicden, als auch ei? esje> 
den Dritten Gelkchtsamezu benachtheiligen. 



Haag, den 5. Februar 
Das von den Depuli ttn von Enthülsen 

vorgeschlagene und genetunigte Etosbfosmu-
lar für alle RkgiernugsgUeder, Beauue und 
Schul« ereun dê  Provinz Holland, laute? fol¬ 
gendermaßen -— „ Ich gelobe und schwöre, 
hold und g treu zu seyn. oer gegenwärtigen 
kandeskonstitutio' der Piovi z Holland, be> 
stehcnd'in der ftelen und souverainen Regie¬ 
rung ber'Herren Staaten von Ho' and, so wie 
dieselbe seit Errichtung der Republik Statt 
gehabt hat, mit der Erbstatthalter General-
Gouvssneur Kapitam- und Admiralrrürde, 
erblich dem Durchl. taust Oranien Übertrag 
gen, sowie diese Wurden durch Staalcnreso-
lution vom l6 November 1747 vcstgesttzt, 
und von dem lehigen Herrn E bstatthalter 
1766 angetreten sind/^ — Die Schmlerey 
von Rotterdam hat diesen Eid bereits ge¬ 
schworen. — Ausserdem haben die Dlpulir-
ten von Enkhuisen noch den wicht gen Vor-
schlag gethan, daß alle sieben verbündete P? 0-
binzien folgende^ feierliche El klar ung geben 
sollen: ,,Daß, da die Republik unmöglich 
ohne ein erhabenes Haupt bestehen könnte, 
Sie dieErbstant altersGenera^Gouverneur 
Capitain und Admiralwürde, so wie dieselbe 
in jeder de; 7 Provinzen respektive cingefilhrt, 
undvon bnn jetzigen Herrn Elbsialtcr angê  
treten sey, für einen wesentlichen Theil ihrer 
Konstitution und Regierungsform halten: 
deshalb die Bundesgenossen diese Würden 
als ein Grundgesetz des Staats rinander ge¬ 
genseitig garantuen und acccpliren, cuch 
nicht dulden werden, daß in t iner der verbün 
deten Provinzen von diesem heilsame', fur 
die Ruhe und Sicherheit des Staats unent¬ 
behrlichen G ündgcschj Mals aufirgendeine 
Act abgewichen werde." — Der tzndent 
schuß über diese Sache und naö siens er< 
folgen. — 
war vorige Woche zn Utlechl um einen mit 
Husaren, Dragonern und Infa- tci ic besetz 
len Galgen versammelt, um einen Soldaten 
han^li zu ehcn, der als Schildwache den 
Vorübergehenden Geld abgepreßt Halts. 

Schon hatte der UnZlöckliche gebetet und die 
Leiter bestiegen, als unvermuther nn ' E t in^ 
me: Gnade vom zLrdstarchaller, und 
breimal i Pardon rief, welches vo^ den ver¬ 
sammelte!, Taufenden mit eimm dreifachen 
Hoezee und Vivac unser geliebten E r b -
stacthalcer, beantwortet wurde. — Der 
muthwlllige Paistr Banqueroutier P ter 
GentiiZ, welcher von dort entfiohen uud zu 
V^lale asrctirt rrorden tst wird l̂ ach Frank¬ 
reich ausgtlkfelt — Die Spielkarten lind 
Liquelweinelweldeli m:t einer ncuen Abgabe 
belegt, welche bloß in der Provinz Holland 
218000 Gulden jährlich einbrinaen wird. 

London, den l . Fvbrrar. 
Die Elöslnn'.g des grcssen Gerichts über 

Warren Hastings ist vom iztcn zum 2)len 
diefts verschoben worden. 3er Hauptan-
tläger Etmund Burte hat die Rede, m!l wel¬ 
cher er die Anklage im Namen des ganzen Uns 
terhauses eröfuen will, bereits fertig, und es 
heißt, sie werde z Tage dauern. Nach dcm 
Hrn. Burte werden die Hrn. Fox und E hcri-
dan mit Reden auftreten, und man sieht im 
voraus, daß das Gericht dcn ganzen Eommer 
dauern könnte, wenn nicht eine kürzte Proce¬ 
dur gemeinschaftlich verabredn wird. War¬ 
ren Hastings ist seit Carls des 2tenNegell!Ng 
der erste Gentleman, der vor den Schränken 
des Oberhauses, vezz dem cr doch kein Mit¬ 
glied ist, als ein großer Verbrecher angeklagt, 
steht. — Er ist dieser Tagen von seinem Land¬ 
sitze hier angelangt, und macht alle mögliche 
Anhalten, um ftine große Rolle zu seiner Ehre 
durchzusehen. DaS Gericht wird wöchent¬ 
lich s malZkhalttn, und wird also iH Wochen 
dauern. Das hierzu aufgebauete Gerüste in 
Westminsterhall ist nach einem Riß des S i r 
ChristophWrinaufgefühit, welcher Riß seit 
looIahren bci ahnIichenGelegenhli.en zum 
Muster genounucn worden Der Th^ou und 
die Eiye für dk Paks sind auf die r.äl^liche 
Art wie im Oberhause eingerichtet. Diesen 
gegenüber sind die Sitze für das ganze Unter¬ 
haus, und für di' Alitlage-Kommlssarien des 
U ttechauses ist eine besonder« Loge aufdersel-



den Seile erbaut. Die Sitze zu dm beiden 
Seiten des Throns sin'' fär die Ambassadeurs 
und auswärtige N i Zitier, und die übrigen 
Seittnbättke für die Gemahlinnen und Töch¬ 
ter d^rPairs. Vie äussersten Gallerim sind 
für die EllurittebillttS. Für Warren ^as-
lillgs ist eine kleine Loge vsn 6 Huß in Quadrat 
ebaut, i i weicher er kniend vor den Schran¬ 
ken der Richter seyn wird. — Beide Parle-
m ltshäuftr sind nun wieder versammelt. 
Da5 Oberhaus kam vorgestern bloß zusam¬ 
men, um inlder Westnnkster-Abtey die ge¬ 
wöhnliche Predigt ans den Ddd Carls des 
iten anzuhöcen. Das Unterhaus, welches 
erst geliern zusammen gekommen ist, hat die 
sen Märtyrer-Tag deswegen nicht feiern tön» 
nen, welches oh^e Beispiel ist. " Lord Georg 
Gordon spielte bei seinem lehchin gemeldeten 
Transport vo; Newgate nach Kingsbench 
eine glotesie Figur. Sein ^cac hieng ihm 
Wie gewöhnlich um den Kcpf; sein langer 
Bart reichte von einem Ohre zum andern, 
und ein großer gramr Ueberrock bedeckte den 
ganzen Körper. Am Sonnabend vorher war 
dcr Bischof von Osnab üct nn j i re l lMu In¬ 
kognito zu Mwgatt , u^d besah die Gefangen 
ne und Gesa lg usse, wobei er in einem der 
dunkln Kä^ge von einem Sa.abdes,Weibe 
des Lord Oordoa beinahe umgeremu worden 
wäre. — Herr William Pitt hat nun bereits 
fär mehr als 2 Millionen Staalspapierezur 
Verminderung der Na'ionalschuld ausge¬ 
kauft, wovondtePapiere run auch die jähr-
licheIinftn ziehen. — Kül j ich wettne der 
BljHof von Ostiabrück uuc dem Ob isien 
Tarleton um .ooG nneen, er wolle in kürze-

rer Zeit 6 Meilen zurücklegen als der Obriff. 
Am Montage sollte die Welle entschieden 
werden; aber gleich des MorgendS ließ der 
Bischof erklären, er habe verlohren, und bs, 
zahlte die Wette. — Prinz Wilhelm Heinrich 
hat Erlaubniß, von Plymoulh aus eimge 
Fl^unde zu besuchen, aber nach Hofe wird er 
nicht kommen. Sein Schiff Pegasus wird 
in der Micte des Monats stgclsertig seyn. 

Madrid, den 14 Januar. 
Ausserdem sehr prächtigen Gebäude, wel¬ 

ches hier i^de^ Straße von Attalazur Aufbe? 
wahrung des königl. Naturalieufablnets bes 
stimmt ist, wird auf königl. Befehl noch ein 
anderes grcsses Gebäude le: gsdachler Slraße 
aufgeführt, welches zum Musäum aller Wis¬ 
senschaften, besonders der Mathematik, Arz-
neitul'de, Anatcm:e, Botanikund Chemie be¬ 
stimmt ist. — Aus Vera Crux und Havanŝ  
nah sind die reich beladenen Fregatten Nu-
mancia und Humilda einMaufcn, deren er¬ 
stere bloß an Piastern 946946, und letztere 
z^4;48 Stück am Bord hatten. Die zu 
Corunna angelangte Kurierftcgatle Pategon 
hat für Rechnung der Kaufteute 379105, und 
für den König 2184c) Piaster mitgebracht. 

Breslau den 20. Februar. 
Heute wild im Waserischen Schauspiel-

haust aufgeführt: Romeo und Julie, ein 
Schauspiel mit Gesang, in drey Akten, von 
Friedrich Wilhelm Gotter. Hierauf folgt: 
D ris und EutMne, oder I h r Echönetl 
hasset die Liebe nicht! Ein mythologisches 
Ballet, von der Erfindung des Herrn Sacco. 

I n der P r i v i l eg ien Schlesischen Zeicungs-Expedition, Wi lhe lm 
Gorcliev Rornö HüchHandlung, ist zu haben c 

Pfand- und Leib ̂  R Element fär die sämtlichen Preußischen Staaten. De Q?5s Berlin, 
den 1 z Mär, 1737. 5lgr 

Nrlefeeines H ltentotttnüde diegcsitteleWelt, 2tesPack, 8- 788 2Osor. 
A«.swa^)l der med!clnischen Aufsähe nndBeobachtungen aus den Nürnbergischen gelehrtcy 

Unterhandln gen, 2len Bandes Ne Abtheilung, 8 Halle. 788 i8s>;r. 
Ueber das Studium der mililärlsch-machematischen Wissenschaften auf Univerfitattn, von 

Friedrich Mßinett, gr 8. Halle, 788 »2 sgr. 



"Abhandlungen, der Bshm. K. K. medicinlsth-chirurgischen Accademle zu Wien/ lter Banb 
mitKttpf.gr4 Wien, 787 4Rchlr. 

Alexis, oder von d^m goldenen We'talter gr 8. Wga, 787 l 8 sgr. 
^s/,^«ac/tt/m/ie^et?/?/m für Aerzte Uttd N^ ' t̂ lr̂ ee qc 8< 787 7 sgr. 
Almanal) für P edtger 788. 8-Weißens-ls, «5sgr. 
A maten ber Orkoaomie, 2cez Heft, g' 8. Lewjlq, 787 losgr. 
Arneman, Iut t . Ve? suche über das Gehirn und Racker mark. mitK« 8. <^ölt. 787 2^ sgr. 
Bahrdt, C. F.Sp/iemdc^moral Re igion, 2k«r Band, grZ. Berlin 787 ' Rchlr. 10sgr. 

(?//ö//^^tt,^.) Es ist eine Partie seiner Port0sic0'Todact aus^)alnbu,g mit dopF 
pelten Umschlägen, wovon das äußere die Signatar des einem mlnderi Äcc'ft S,tz untere 
worfenen Anker Tobacks gehabt, angekommen. Um nunoie^n zur Verkürz n^ der Accise-
GefälleabzweckendenUnterscdlelft z vmMeugen, haven S^ine Kenigl. Maj ssät allergnäB 
diutt zu verordnen geruhet, daß in allen F Uleli,weem dergleichen Unrichligl^tten entdeckt wer¬ 
den aufden Einwand der Empfänger, daß solsie ohne idr Vorwijsin von dem Versenolr un^ 
ternoMtnen worden, nicht geachttr, sondern u aen dir Empfinqer als Offj audanttn, die den 
Toback heimlich einbringen wollen verfahren und then lediglich d «Regreß an den Versen¬ 
der zu nehmen, überlassen wr rd^ soll. W lches, u^d i>amit hch niemand mit der Unwissen¬ 
heit zu entschuldigen habe, hindurch zu jedf manns Wissenschaft össenulch bekannt gemacht 
wird. 5/F?m5m/iBreslau den 1 >ti ̂  Fc br. 1788. 
^ ^ (L. 5.) 

I>tt/)//cH«^?,? n?ege»l den in den Tobaks-Fabrzqnen ;u hallendelijTodakV-Spitt-
»len-tNelsier und Gesellen/ zu Verfertigung der Roll-T^dacke. 
Ceins Konigl. Maj^ta. haben schon vorhru ^ ssc euch dekannt machenzu aßen geruhet, 

daß die Tobuks-F^bricamen u d Ka fteute, welche Roü Tobake verfertigen laßen, sich dazu 
gelernter junftmäßlqer Tobaks spl 'ner Mitter und der^r Gesellen zu bedienen schuldig 
seyn sollen, wobey Höchstdero kandesväterl A^stchl ist, daß denen 

gehobenen 3obats^^/^o///) qröstenthellscntgangene Verdienst und Lebens-Ullteshalt wieB 
der verschaffet we den so j Eswtrdabermtsfallistst inErfahrung «^bracht, daßdie^«5^ 
/)^e//ee^/der Tobacks Fabriquen, im zletchen die Kaufleute, vorsikdachter allergnädigster 
Absicht entgegen Halden und sol> er besonders dadurch auszuweichen suchen, daß fie z^ar 
zu n Ocheineinen Tobaks Spinner Meister in ihren Fabriquen halten, demselben aber eine 
Menge Von Gesellen und Arbeiternzuordnen, und solchergestalt den Tobaks^Spinner-Mel-
ste?n MidGewerken, das Brodt und den Verdienst enlzithen. Wie nun diesem, vergrößern 
Beschäftigung der Volksmenge und dem allgemeinen Besten, gerade entgegen laufenden Un¬ 
wesen keinesweaesnachaeseht« werden tan, als wjfd hiemlt bsfohlen und festgesetzet; daß 
nickt allein die ^m^e/?^e»e«^ d r̂ Tobaks Fabriquen im Lande ohne Unterschied sondern auch 
dleKaufleute, welche zur Fabslcat^on der Roll-Tobake berechtign find, alledlese Tobakecnts 
weder !n den Häusern und Wovnuczgen gelernter itmfttnäßiget Tobaks-Spinner Mester, 
duk-ck selbige und ihre Gesellen sabriciren laßen sollen oder, wenn sie solche in ibren Fab^ iquen-
H lusern verfertigen u laßen gut finden, sich jedesmahl da-u zunftmaßiger Tobaks^Kpinner 
und zwar dergestalt bedienen sollen, daß durchgängig auf zwey Gesellen ein Tobaks Spin¬ 
ner Meister gehalten werden muß. A«ck wird zugleich verordnet, daß die ^o«t, .7re,//eme,e 
für jeden Gesellen, den sie dieser Vorschrift entg>gen, auf einen Meister zu Fabricirlmg dsr 
Roll Tobak? mchr halten, jedesmahl fünfzig Thaler^Ztrafe bezahlen sollm, wovon der De-
?/tt,ic/a«5 den vierten Theil zu gewärtigen hat. Denen Tobaks, Spinn^Meistern^ welche 



ln ihren elgenenHsusern und Wohnungen und nicht in FabrlqukN arbeiten, bleibt ssbtlgens^ 
dem Innhalt ihres Innungs^^/7e^i / gemäß, nach wie vor frey sovkl Gesellen zuhalten, 
als sie zu Betreibung ihrer Ärdttt nöthig haben. Wonach sich samiliche ^«^e^e»e?^/ der 
Tobate^Fabriqüen/ img eichen die Kaufleute, welche Roll-Toba^e fcrtlgcn laßen, wie auch 
die Tobats-Splnner und sonst jedeimännigltch gevührend zu achten und für Schaden/zu 
hüten haben. 5/F""/?,?« Breslau, de« lyten Januar Z788. 

/..8. Wnigl. Preuß. Brest Krieges vnoQonwinen Cammer. ^ 
t̂t/>//V<?//ii///// wegen ^ b o ^ n e r Aufkauferey oer TobaksblätterKuf.'dem plats 

ten Hände. 
Se. Königl. Majestät haben zwar durch das, wegen Aufhebung der Genesol-Tabaks-

Ndministla!lon uaterm6Ianuar vortgen Jahres emanlrte Patent, den Tebaksbau ohne alle 
Einschränkung, ingleichen den Vertauf des erzeugten Tobals in-und außerhalb Landes, ge¬ 
gen Erlegung der verordneten Gefalle, wieder frei zugeben geruhet, wobei aber Höchstdero 
Absicht, so viel besonders den Verkauf des im Lande gewonnenen Tobaks und der Tobaksblät-
lerdelrift nielnahls dahin gegangen ist, dle deshalb vorhin gegangene allgemeine Landest 
Polizey Geseße, Utid besonders das wider die Auf- und Vortäufereywlld den verbotenen 
Handel auf dem Lande ergangene Haustr-E0l(t unfjuheb<n ober einzuschränken, nach wel¬ 
chem ohne dazu erhaltenen Cammer-Paß, weder T^bak Ketreibe, Wolle lwch andere der-
glei hen rohe Waaren aufdem Lande aufgekauft, sondern von den Lanbleuten bey Verlust der 
erhandelten Waaren unv des dafür bezahlten Geldes tn dte Seädre zu Ma^kl Mld zum cffent-
lichen Verkauf gebracht wenden sollen. Wenn nun Hochstdiestlben mißfällig in Erfahrung 
gebracht haben daß verschiedene besonders lüdische Ausfaufer sich auf dem kande und in den 
Dörfern herumtreiben, welche dieTobaksdlatter bey demLandmann besprechen, und solche 
zum Theil schon, da der Tobak noch aufoem Felde siehet, behandeln, solches aber vorbemeldes 
len allgemeinen Landes Polipy Ge,etzetrgeraoe entgegen l uft; als haben Se. König!. Ma¬ 
jestät nöthig gefunden, demPutltcum sochanks Haufir^Edict, sowohl überhaupt als beson¬ 
ders in Ansehung deskobaks hlemtt in Erinnerung bril gen zu laßen, und wiederholt festzus 
setzen, daß jwar der Tobaksbausim Lande jedermann, ohne alle Einschränkung ferner frei blel^ 
den, dagegen aber aller von Landleuten gewonneneTobakung spönnen nachden Städten zu 
Markt geschickt,! und W ntiich feil gebothen werden, sich auch niemand, wer er auch sey, un^ 
zersangen soll, aufdem platte;Lände Tcbak aufzukaufen, zu besprechen oder Handgeld dar¬ 
auf zu geben wider die Contrarenlenten und ,«^ec/> wider die Juden, soll üterall dem er¬ 
wähnten Edtct gemäß ve^fahreil, auch den ttdesmallgen Denuncianten der vierte Thetlder 
einkommenden Straf Gelder angewiesen werden, dem landmann bleibt übrigens frei von 
seinem ftldst'gewonnenen Tobak, so viel als er zum eignen Gebrauch nölhtg hat. in den Etäd-
ten bey junflmößigm Tobaks Spinnme!>iern splnnen zu laßen jedoch nicht jium feilen Ver-
kauf. Wornach sich jeoermann zu achten und für Suaden zu hüten hat. ^ « a ^ m Bres¬ 
lau ben i9Ianuar i788. 

^ . 5 . ) Konigl. Preuß. P esl Krieges und Domalnen-Camm?r. 

ltttt/ca»ck^ wegen und Spinnerey auf 
dem p ^clrn Hand^. 
E^i e i^^l.z;. Majestatu. Unser allcrgnädigtter Herr haben bereitsbekarnlmachen 

laßen/da8dae)>^t(»ren derRoll und anderer Tobacte, tng!c^chen das Spinnen der Tos 
t^cled ä r^ asl!ol)0 st<id:ist< e Gewerbe und Handw^rtealdetten, auf dem platten Lande 
sMchlndmgsnach^ akr mißfällig 



<n Erfahrung bringen milßen, daß dieser Verordnung an verschiedenen Orten aufbeut plak 
ten Lande gerade entgetzengchändelt worden, und haben daher resolvlret, nicht allein vorbe-
meldeles Verboth, wie hlemit geschiehet, <u erneuern und nochmals zu jedermanns Wissen-
sckaft bringen zli laßen, sondern zugleich festzusetzen, daß die Contra, en enten fur jedes Pfund 
Tobak, welcher unbefugter Weise in den Dörfern und aufdemplaltin Lande fabriciret, oder 
auch nur aus Blattern gesponnen wird, ohne Ansetzn dn Person in elne Etrafe ron loRthlr. 
genommen, der verfertigte oder gesponnene Tabak selbst aber confisciret, auch dem jedesma¬ 
ligen Denuncianten der vierte Theil vorgedachterGeld-Strafe sowohl, als des aus dem con< 
fiscirten Tobak gelöseten Geldes zugebilliget und ausgezahlet werden soll. Hienach haben 
sich also alleUnterehq en und Einwohner des platten Landes zuachten undfürSchaden z» 
hüten. 5E^m//,Preslauden i9Iaunar l 783. 

(/.. ^<) Könlql. Preuß. Bresl. Krieges und DomainenCammer. 
"^ (Al lct ions-AnMge.) Oohm Breslau dm 4 Februärii 1788. Dem Publico wird 
hlerdm ch bekannt gemacht, daß a^f den zMärzc.a. und nachfolgende Tage, Nachmittags 
um 2 Uhr in der Dohmprobsieilichen Residenz allhler, aßerhand Effecten an Präclosis, Gold-
und sil-ernen Münzen, Silbergeschirr, Porcellaine, Kupfer, Zinn, Kleidet', Wäsche, Meu, 
bles ussd Hausqeräthe, so wie Gewehr und Bücher gegen baare Bezahlung m schwer Courant 
öffentlich ve! steigert werden sollen, wovon das gedrukte Verzelchniß in derDohm.Capitu 
lar^Canilejarüttszubabenist. . 

(Hocreric^7achricht.) DlezentgenInteressenten, foll>leLoofezur2len Classe 2Oter 
Berliner lelasstlitcttsrio noch nicht renoviret, werden die Renovation gefälligst bis zum 
' 6 Februar, bey obufehlbaren Verlust asses Anrechts, besorgen lassen, das ganze Loos mit 
2Rkhl.6zjar., dasHalbe mtt l Rthl.gsgr.zd'., das'Vlerlel mit l6sgr<8d'.lnCourant. 
Einige Km fi >?se stehen noch bis zum 28 Fcbruar Abend um? Uhr zu diensten. Den 29 Febr. 

bereits an. Das qan;e Kaufioos kostet ^R t l . 11 sar. das Halbe 
?Rthl.2Q sgr<6d'. das Viertel 25 sgr.^d. in Ccurant. Auch zur Berliner Zahlenlotterle 
können jederzeit aNe tcliebjge Sätze bey mir gemacht werden. Briete und Meldet- werden 
vo, auswärtigen Interessenten franco erwartet« und dagegen jedermann wie blbher prompte 
Bedienung wiederfahren. Plans u' beyden Lotterien sind gratis zu bekommen. Breslau 
den 26 Jan. 1788. I .D.NenNsl, in der goldnen Kr^ne am Ringe. 

" C a p l ^ I s a ^ u verleihen.) Has Breslouische Etadt>Waystn-Amt ma^ t den Pu-
hlico hiermit btk^nnt: daßiln dem General^Deposils des Puplllar^D positorii belrachtlichr 
Cap-taliadylhandcne die so wol jetzt als auch insbesondere 3ermtno Ostern ca . undna-db^B 
zu 4^ pro Cent, auch den Umständen nach zu 4^ pro Cent jährlicher Zinscn ssegen hVpothfcal'-
sche Sicherheit ausgellehen werden können, diese Sicherheit aber nach Vorschrift der Depo-
fital Ordnung vom 15. Sept. 178?. sv beschaffen seyn müsse, daß das gesucht werdende M s 
lehn dle Hälfte des Werthes des Grund-Etüses oder sonstigen Immobilis nicht übersteige. 
FA,/<?t,/?/i Breslau den 24.^0«. 1788. ^ . 

^ ( H ä ü d e / u ^ r m i e t h e n ) Eine,aufderEchweldntßschenGasse,auoerWauetces 
Minorilenklosters gul geleaene Baude, <ji für einen billigen Micth'Ilnß zu vermischen, auch 
allenfalls zn verkaufen. Miether oder Käufer belieben sich deshalb beym ?Vttmio>^t. Kuh-
now zu melden, wo sie das Nähere erfahren können. Breslau den 74. Februar ,78». 

(5u verpachtend Romberg den i^Febtuar 1788. Dem Publlco wird ylcro^fch 
bekannt gedacht, daß Term. Ostern das 
h/n soll. Pachtlustige belleben sich deshalb 



Nachtrag aä tto.xxii. Mittwochs den 20. ffebttmr 1788. 
(ZurNachricht.) I n der Beylage zur Montagszeltung ist eine Verschiebung in 

elnlqen Blättern der Kriegserklärung in der Druckerey vorgegangen, es kann solche gegen die 
rzchti ze ausgetausck)t werden. 

^/Kl3/l7/^t/9 der Gott l ieb Fingerschen Gläudigev.) Das Stadtgesicht zu 
Schmiedeberg macht hierdurch bekannt, daß über das Vermögen des verstorbnenFreihaus-
lers und Webers Gottlieb Finger zu Hermsdorf, welches zusammen auf 460Rchlr. 29lgr. 

^ gerichtlich ta^irt worden, wegen deßsn Unzulänglichkeit Comurs eröfnet, und deshalb alle 
Glaubiger desselben zur Angabe und Nackwelsung ihrer Forderungen vor den O ^ t ^ des 
Stadtgerichts Shndico Frlderlcl und Assessors Fritze aufden 4 Aprl! c. a. mit der Verwarnl-
gum, vorgeladen worden, baß die Ausbleibenden von der Masse abzewiestn r nd ihnen ein 
ewigesSslllschwelgmauferlegt werden solle. Schmledeberg den ^Fekruar 1788. 

" ( I ^^a lkcs^A^sge^^ Magt-
ßratus machet dem Publico zur Nachricht und Dlrectloa hierdurch öffentlich bekannt, daß 
weil der Indischen Nation ih^e Osterftyertage auf den hiesigen Georgii Vieh und Jahr¬ 
markt den 22ten und 2z April nach dem Calender eintreffen, zu Favoriclrung der Handlung^ 
treibenden Iudsn der Georgii-Vteh und Krahmmarkt hzeselbjl dergestaltreguliret worden, 
daß derselbe auf den 13 April 1788. als Sonntag«, nehmlich det Georgit-Vkehwalkt verle¬ 
get, den 14 April c.a. aber, als auf den Montag darauf der Krcchwmarkt gehalten wird. 
Gleichermaßen wird statt des, den ?O August i7§8.als Sonnabends nach dem Calender einZ 
tceffendm Bartholomäi'Viehmaskt^tkstlbst, weil denselben Tag just der Sabbath elntrift, 
a'lfdenzl August a.c.als Sonntazs der Barlholomäi Vlehmarkt verleget, und Montags 
dar auf als den 1 September 1788. der Krahmmarkt hier Orts gehalten. ^ 

(NtHt/o der Gläubiger des 
.Etlftsamte werben aufAns^chen des Oberkretschmers Gottsried Lissels zu Pombst» alle die¬ 
jenigen, welche an das verlohren gegangene aufseinem Kretscham für den Bauer Gottfried 
John zu Wolfsdorf annoch eingetragene alte Hypocheqnkn-Instrument über 2OORthlr. 
sächsisches! joder Reductlonsmäßig 89 Rthl. 19 sgr., welche von seinem Vorfahrer im 
Kretscham Gottfried F-anke itzigen Etnlieger daselbst, erborget, imIahr l7?8'aberan ge¬ 
dachten John wieder zurückgezahlt worden einen gegründeten Anspruch ê  ^ c ^ / ^ / e ca^e 
zu haben vermeinen besonders aderdie etwanigen Ceßionarlen, Pfand oder<u»de?e Briefs-
Inhaber, dleses Instruments bei Vermeidung der Präclufion nnd Auferlegung eines ewi¬ 
gen Stillschweigens, auch Gewättigung, daß mehr erwähntes Instrument vom 27IlUit 
1774«, eeimabtt/.lie esii. für nicht weiter gnltig, undamortisirtwkrde geachtet, unddas Cas 
pltal obiger 2OORthlr< sächstsch^ch oder 89Rch!r. i9fgr. witzigmGclde gelocht werden, 
hierdurch vorgeladen, binnen 6 Wochen, spätestens aber "/ 7"^^///a ^e^e„/s^is den 2 April 
a.c.inder Amts Can;elsy a8hier Morgens um 8 Uhr, persönlich oder dusch gehörig bevoll¬ 
mächtigte zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte daran i?^^atoco////manzumelden und 
glaubwäl dig zu machen. Lenbus den 8 Februar 1788. 

(Zur Nachricht) Den 2olen Fcknlar werdm die von Sr . König!. MaMäc aller-
gnidigli generalprivilegirte Kunstspieler Vaneschi und Tr.p"!ouri die Ekre baben vorzu¬ 
stellen: Den untergehenden Mond und die anflehende Sonn?; n^bstelnemSeehafen mit 
Matrosen. — Denk ten : Die große Stlerbehe, so tr̂ c Ne zu Madrid ltt Ge^e^wart des 
Königs geschieht. Der Schauplatz ist auf ^ m kleinen Redoulensaale im blaue» Hirsch, 
und der Anfang preist um 5 Uhr. Diese Woche zum Beschluß. 



Bes dem Dominlo Nlppern Neumsrkschen Creißes, sind ssa Hchfi. gutes reines 
Somwerkorn zu Saawen um billige Ptelßezuhaben. ^ ^ ^ ^ 

(Verkauf des von BriexischenFreigüchs und. deren Gläub igers Ccstl deer 
l December 1787. Da das zu Czischeck belegcne unter die hiesige Hospital-Iurisdictio» 
gehörige auf 1365 Rchl. 12 Cgr. 4^ d'. gewürdigte und der verwitttbten Frau Land-
räthtn von Brle/: zugestandene Fretguth â i l«/?am/am der Maxltnilian von Gusnar^ 
fchen Eheleute, und der Wt twe Sttahlerin gebohrne von Holy, von uns Bürgers 
melsier und Rath subhastiret und /?e^ ^ock^ 5«i,/ia/?a5/om'5 «ece/ft̂ iie öffentlich felj^ 
gebothen wird, so werden hierdurch Kaufiuftige vorgeladen, m ^e^«?»i/ den giten De-
ltmber^.c.den z l Januar^./^und/?^e///ro^e den l März6?.a. allhierzuRathhauseentweder 
in Person ode^ durch Bevollmächtigte früh umy Uhr zu erscheinen, ihre Gebothe anzugebm 
Vno zu Kewarligen, daß dcm Meistbieehenden und Besizahlenben gegen gleich baare ZalMNK 
inClnram das Guth zugeschlagen, und niemand weiter dagegen mit einem andern Gebothe 
gebort werden soll; eben so werden hierdurch sämtliche bekannte und unbekannte Real-Präs 
tendknlen und^^e^oi el öffez-tlich dergestalt vorgeladen, in dem lezten und präclufiolschew 
Termlno ais den l Marz a./.ihre Fordelungen gedachten Tages Nachmittags um 2Nhr zu 
Rathhause, entweder persönlich oder durch Peovll nHchtlgtezu llquidirenundzujustificiren, 
oder lm Ausblkibungvfalle und beiEntftehung deßen zu gewärtigen, daß sie auferfo lgte^^ 
^ttAca5/otttM ihrenReaz Ar fprüchen an das Guth ^«^/?. /?? <eci? /̂>t, und ihnen damir eiu 
ewiges Stllschwetgen, wwohl gegen den Käufer dejftlben, als auch gegen die MäublAsr,, uns 
lec weicht das Kallfqelb sodann vertheilt werden n.ird, auferlegtwelbcnföll. 

(Cttatio Cred!torum.) Sagan den 28. Januar 178.8* Magisir atus hle^löst ma^ 
Het hierdurch öffentlich bek^nt, daß unter rorgesthlen Dato über das hinterlassene wenige 
Mobiliar«Vermögen des allhi^r verstorbenen Sptegel^FMicanten Ehristtan Gottlleb Klęk 
ne:t^^c?/?^5^e^/>o^?/Me^öf^^ cffeneAcre^ oerhanatund I'c?^>?^/ie/.em^«7/,/5znr Lls 
quidationu.Iastiftcarion sämnulichLr Forderungen dcrOläubigexanfven i : >NVp il d. I an« 
beraumet wocden. Es werden daher alle und jede die irgend einer Anspruch ^^/oc?/^7/e 
Q?/)/5e an den Kleinertschen Nachlaß zu haben vermeinen, hierdurch j/^ö Me«/?/?5eec/tt/ öffent¬ 
lich vorgeladen, lubesagten ?e,^Mo des Morgens um 8 Uhr vor hiesiger GcrichtsliccteentM 
wedir persönlich, oder durch zuiäßige Bel ollmächtiqte zu erscheine:«> ihre Ansprüche m-ter 
AngcbiMg rechtliche? Beweißmjtlclzu rügen, und die weitere Bcrhaudlung der Cache zu ge¬ 
wärtigen. Azglcich wird allen undjIeden, welche von dem vel stoi honen Gemeinschuldner 
elwH'/a j Ba.arschaf5, Eff<ctcn> oder Briefschaften hinter fich haben,, tzurdurch angedeutet: 
Eoich'sbeyVclMubnn^desVellnsss ihres taran habenden Rechts, med des Gsatzeö der 
Sachef lbsi sofort an das hiesige Gerichts IkpoKtumabzulleften. Wornach sich jedermann 
zu ackten hat^ . ^ ^ ^ 

(Ossetler Arrest über dasE. S . Schubertschevermöge,,.) Gcdl^ ̂ Fürsten-
stein der. 3.0 Iun . 1788 Da der Kaufmann Carl Eifjlsmund Schubert in WaN enburg sich 
i«/o/^e^o ^klaret, und ^ 0 , ^ / / ^ ^ Oe<//t^tt,//^e^ Öec)ck̂ //> elösukt der I^c^'o^/o?/ a::f Be^ 
hanclung der Gläubiger ohngeachtet aber der offeueArttst imtilitlrlstzu verhängen bcftlndett 
worden so wtti) so!6)es dem Publiko, jdesonderS aber allen und jeden, welche non dcm Gs-
Mkmfthu!d<!er eswas aaKeloe> Sachen, L» inwcmdten, Effekten oder ^ r i - sst' afteu ̂ in?e^ sich 
haben, andurchbekan i gemacht/und denenseiben nach Vorschrift d e s c o ^ - F / / ^ ^ ^ . ^ .2 . 
^ . 2 ^ !̂./<5/. zugleich angedeutet, hiervon nicht das mmdrste a^Debllo^m oera^^lgcn zu 
lassn vle!mel)lsolches biefigkmRiichsgr^fl.Hochb^rgfckenJustiz a 
llch ^^zuzeiqen, und tntt Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte ln das G " M) j l i^ ( O^po-
ßtnm abzulleftln, unttr der ausdrücklichen Aerparnung, daß wenn dem obnerachte» de»w 



Gemein schulbner etwas bezahlet oder ausgeantwortet wi rb, fdlches fsse nlchlgestbehen ge^ 
achtet, und zum Besten der Masse anderweit werbe beygetrleben werben, sowie diejenige» 
Inhaber von Geldern und Sachen, welche solche verschweigen und zurückhalten sollten, zu 
gewärtigen haben, daß dieselben noch außerdem alles daran habenden UnleTpfaudS und an^ 
dernRechte für verlustig erkläret werden sollen. 

(Verkaufeines Fre^gmhs.) Von der Fürst!. Anhalt Cöthen Pleßlfchen Regierung 
wird dem Publito hiermit bekannt gemacht, daß das v. Mletzkische Freygulh zu Lonkau, so auf 
25l2Rthlr. gewürdiget, zum Besten des minorennen Carl Joseph v.Mlehko ö f fen t l i ch^ 
K^?i>« werden solle, und hierzu der 28 Januar, 28 Marl i l , und 23 May / , . / ^ o ?e^»/m> 
anberaumet worden. Kauflustige werden demnach vorgeladen, in besagten Terminen/ be¬ 
sonders aber m?>?-m,M^e^em/o îo den 28 May a / . Froh um 9 Uhr in hiesiger Regterungs-
Canzkyzu erscheinen, ihr Gebot zu thun undzu gewärtigen, 
thenden <ug^^aqen^verden wird. Schloß Pkß den 20Noy. l?8 / . 

^ ^ N a / c ^ w der Hehnsfolger von weisen.) Von dem Könlgl. Hammerg» 
richt stnd auf Ansuchen des RltterschaftsMathS von Platen zu Mesendorf, als LehnsoorB 
ymndes der minorennen Gebrüdere von Retzdorf, alle diejenigen. 
theil<desin der Pi'legntydelegenen Rltterguthes Weisen, welcher jetzo die minderjährigen Ge? 
brüderevon Retzdorf, Söhne des am i4Ianuar l /84, verstorbenen Lieutenants und Teich-
hauplmannsE nst ChristophvonZlehdorfbefitzen, ein Succeßlonsrecht haben es sei aus elB 
ner WUbelehnschaft Versammlulig zur gesammten Hand, Erb- Lehnst oder Famlltm Ber^ 
trage Anwartschaft, ol er sonst aus irgend einem Grunde, weshalb fiesär künftige Lehnsfol^ 
gtr angesehen werden können, wie auch nahmentlich folgende Interessenten, i^dieetwanlO 
gen Lehnsfahigen Abkömmlinge des vormaNgen Besitzers dieses Guths-Ancheils, des am 
8 September 1782. verstorbenen Majors Heinrich Wilhelm von Retzdorf, deßen Eigen* 
thumsrecht vom2O November 1761. an eben dem Tage regiftrirt wordett 
ist; 2. die etwanigknLehnefäblgen Adkömmltnge desam2OIun^ der BelagerunK 
von Ollmuy gebliebenen Maprs Joachim Christoph von Retzdorf; z.der Kriegsrach ChrtK 
stoph Christian von Retzdorf zu Königsberg in Preußen, oder deßen kehnsfähige Abkomme 
linge; 4. den Lieutenant Hartwig Friedrich von Rchdorf, oder deZen Lehnsfähige Abkömm-
Unge-; 5.dle ctwanigeu Lehnsfahtgen Abkömmlinge des am loAugust i78t.verfiorbenetr 
Hauptmanns Carl Reimar von Retzdorf auf Landschütz in Schlesien, welcher aller sub 
No. 2. 5. 4. 5« benannten Interessenten-Rechte aus den Anzeigen vom 2oten Iu l ik 
1740. und 2Oten November 1761. am 25lm IuNi 1740. und 2Oten November 1767«. 
registli et worden; öffentlich dergestalt vorgeladen worden, daß fte binnen 
z Monachen, vnl^ längstens in dem angesetzten Termine den 6 May ,788. Pormlttags unr 
s Uhrvor dem Cammer-GerichtS'RacheFriedel, alsDcputatoln demCamme^GcrlchtentB 
wederlaPerson, oder durchzuläßtgeBevollmächtigte, wozu ihnen dieIustitz Eommlssarlen, 
Cciminal RathEchede, Etech, Damm und Dittmarvorgcschlagen tre den, ersch^nen, ikte 
Forderungen anmelden und deren Richtigteitnachweisen, bei ihrem Ausbleiben aber gewarB 
ljgen sollen daß fie mit ihren Real Ansprücken, jeß<ge oder künftige Sicceßionsrechten es 
ftp aus Mltbelchnschaft, gesHMNtterHa^d, Erb- Lehns oder Familien Vertragen, oder AnL 
Wareschaft oder so st ans irgend einem Grunde, weshalb fie für kebn^folger angesehels wer^ 
den könnten, ln Anfthun« des gedachten ?iiltergutb«Mtheils Weisen qanzlich ausgeschlos-
fen, und hnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferteqt werden sol». Wonach dkseb 
ben sich zu achten haben. Berlin den 26NovemVer l787^ ^ ^ 

E < find auf die erste sichere Hypothese a 4 ^ ^ l7em «200, b i s n o o M l r . lU habend 
nähere Nachricht Hiebt die Iei lunK^ Expeditione 



(3u verkaufen.) Ein solide gebauter Rennschlitten nebst kompletten Pferdegeschlrr 
barzu ist aus freier Hand zu verkaufen, und darüber 
Auskunft zu erfahren. ' ^ 

Gel^hrte Nachrichten. 
Ankündigung cinesHrdauuttgsbuchs für Famil ien. 

^Herr Hundeiker in Großen Lasset gab vor zwey Jahren ein Erbuungsbuch unter dem Titel: 
HäuslicheGottesverel)lmngenfürchriftllcheFamilien, heraus, welches so allgemei¬ 
nen Beyfall fand, daß schonselt länger als el em Jahre keine Exemplare nuhr zu haben sind, 
ohngeachtet es außer der Gegend des Herrn Verfassers nur wenig bekannt wurde. Diese 
OUte.Aufnahme, der Beyfall mit dem dieser erste Versuch in mehreren gelehrten Journalen, 
namentlich der allgemeine 
tischen gelehrten Zeitung angezeigt und empfohlen wurde, und vorzüglich das Verlangen meh, 
rcrer Hut den Herrn Verfasser veranlaßt eine nem durchaus verbesserte und mit fünfzig ml ea 
Andachten Germehrte Ausgabedie^ Diester-
scheint künftige Ostcrmesse 1/88 in meinem Verlage, und ich will jetzt denen, welchen dieerste 
Ausgabe nicht bekannt worden, etwas von der Absicht des Herrn Verfassers bey diesem Famis 
liewErbauungsbuche sagen. Ec hatsiHbewüht, fär jedeLage und jedes Verhältniß decFu-
wilien mehrere Betrachtungen nieder zu schreiben, welche die Andacht der Teilnehmende 
daurend erhalten, edlere Gefühle dev Eeete aufregen, oder darinn bevefiigen, das Herz cht iffs 
iicher Empfindungen fähig machen, und mit heilsamen Entschlüssen für Rechtscha^enhsit und 
Tugend beleben konnten Ganz vorzüglich bestrebte er sich alle zweckwidrige, unschickliche 
und der Würde der Religion nicht angemessene Ausdrücke zu vermeiden, dagegen aber das 
Herz der Betenden zu erwärmen undfichbeyjederAndachldieFrage gegenwärtig zu erhal¬ 
ten, wird diese hausliche GlMseUgksit und Zuftiedenheif herzliches beruhigkndcs Vertrauen 
zu Gott und fromm? Gesinnungen erwecken und befördern? — Das dsr Herr Verfasser die¬ 
se seine Absicht erreicht, dafür bürgt dünkt mich, der außerordentliche Beyfall, der schon sei¬ 
nen ersten Versuch begleitete, und diestm zweyten um so gewisser folgen wird da er durchges 
henbs so sehr verbessert, und außerben fünfzig neuen Andachten verschiedene Aufsätze enthalt, 
welche sonst in dergleichen Andachtsbschern nicht vorsommen. Zu Anfang Ulch zuz E de ei-
nerjedenAnbachrbefilldkttfichaucheinigeVerseausden besten Litern, die gemeinschaftlich 
vonderFamlli?gesungen, ihren Endzweck, dieAndachtzue?heben und stärkere Empfindung 
gen zu erwecken, gewiß nicht velfehlcn werden. Dies Erbauungsbuch wkd 2 Bände, unb 
ohngefah! 45 btb4g Bogen <n gr. 8. betragen, aufgutes weißes Druckpapier, unb mit solchen 
Lettern die jeder mit bloßen A«gen gut erkennen kann, gedruckt werden. Uwes demPubli-
«auch zugleich wohlfei! liefern zu können, ersuche ich alle Freunde einer vernünftigen haus--
liwen Etbauung, diese Nachricht bestens bekannt zu machen, und 1 Rthl l . 4 Gr. auf jedes 

Ost«rmesse, in der es gewiß erscheinen wird voraus zu 
zahlen. Nach diesem Termin kostet es 1 Rthlr. i6Gr . Wer die Bemühung, P anumera-
tlonzusammlen, über sich nehmen will, dem liefere ich für 6 Exemplare, dleer bezahlt, das 
yte Exemplar grat'.s. Friedrich V^weg, der ältere. 

Die Wilhelm Gottlieb Kornische Buchhandlung nimmt hieraufPränumeration an. 

Diese AllunZen wenden wöchemlich dreymal, Montags, Mittwochs unb Sonnabends 
lu Breslau in Milhelm Kottlieb Korne Buchhondluna am Ringe ausgegeben, 

und smd auch auf allen Königl. Postämtern zu haben. 


